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Kurzbeschreibung 

In Geothermieanlagen entstehen mineralische Ablagerungen (Scales), die sich an den 

Innenwänden von Förderrohren absetzen und den Rohrquerschnitt verringern. Dies 

reduziert die Förderleistung und kann im Extremfall zum vollständigen Verschluss der 

Rohre führen. Konventionelle mechanische oder chemische Reinigungsverfahren sind 

häufig kostenintensiv, aufwendig und können die Rohrinfrastruktur belasten. 

 

Ziel des Projektes EWE ist die Entwicklung und Optimierung eines neuartigen 

Reinigungswerkzeugs auf Basis des Elektroimpulsverfahrens (EIV). Durch gezielte 

Hochspannungsimpulse werden Scale-Ablagerungen von der Rohrwand gelöst, ohne 

die Förderrohre zu beschädigen. 

 

Auf Grundlage eines bestehenden Prototyps für 4½''-Rohre werden Schwachstellen 

analysiert und die Technologie für den Einsatz in Geothermiebohrungen 

weiterentwickelt. Im Projekt wird ein neuer 13⅜''-Prototyp ausgelegt, konstruiert und 

getestet. Die TU Bergakademie Freiberg führt dazu Laboruntersuchungen, 

Prozessentwicklungen sowie realitätsnahe Versuche und Feldtests durch. 

https://tu-dresden.de/ing/maschinenwesen/imd/bm/forschung/forschungsprojekte-1/ewe
https://wie.gmbh/
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